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Mit welchen Verkehrsmitteln sind die Bruchsaler Bürgerinnen und Bürger unterwegs?
Haushaltsbefragung 2012 zum Mobilitätsverhalten

Bruchsal (pa.). Es ist mittlerweile schon fast zwanzig Jahre her, als die Stadt Bruchsal im Jahr 1993 im Rahmen der Erstellung des seinerzeitigen ersten ökologischen Verkehrsentwicklungsplan Haushalte zur Verkehrsmittelwahl befragte. Seit dieser Zeit hat sich in unserer Stadt viel bewegt:

Es gibt auf der Schiene gute Stadtbahnverbindungen in die Region, eine S-Bahn Rhein-Neckar zu den Oberzentren Karlsruhe, Heidelberg/Mannheim. Seit 2000 fährt der Stadtbus und bringt seine Fahrgäste zu den wichtigsten Zielen. Zum Stadtbus gehört auch sein „kleiner Bruder“, das Anrufsammeltaxi, AST genannt, der den Stadtbus außerhalb seiner Betriebszeiten vertritt.

Auch das Straßennetz ist gewachsen; als wichtigste Maßnahme sei hier exemplarisch der Westast der B35-Nordumgehung genannt, der im Herbst 2002 für den Verkehr freigegeben worden ist.

Ebenso ist auch der eine oder andere Radweg neu entstanden wie z. B. der ortsteilverbindende Radweg von der Kernstadt nach Heidelsheim. Daneben hat sich auch die Stadt selber weiter entwickelt: Neue Wohngebiete oder Einkaufsmöglichkeiten und auch neue Arbeitsstätten sind entstanden. Nicht zuletzt unterliegen auch die Einstellungen und Gewohnheiten der Menschen selbst einem Wandel.

Es ist nun an der Zeit, wieder aktuelle Informationen über die Verkehrsmittelwahl der Bruchsaler Bevölkerung zu erheben. Der Zeitpunkt ist günstig, weil sich der Verkehrsentwicklungsplan in der Fortschreibung befindet. Für die Analyse des Verkehrsentwicklungsplans wurden zwar Verkehrsmengen erhoben bzw. aktualisiert, aber damit ist noch nicht bekannt, warum die Bewohner dieses oder jenes Verkehrsmittel nutzen bzw. wo noch Potenziale für die Wahl von umweltverträglicheren Verkehrsmitteln bestehen.

Eine Haushaltsbefragung soll Licht ins Dunkel bringen. Aktuelle Erkenntnisse zur Verkehrsmittelwahl werden nicht nur in Bruchsal benötigt, sondern auch die Stadt Karlsruhe, deren Nachbarschaftsverband, zu dem u. a. auch Ettlingen und Stutensee gehören, sowie die Nachbargemeinde Gondelsheim führen gleichzeitig eine Untersuchung durch. 
Wissenschaftlicher Partner ist das Erhebungsinstitut Omniphon aus Leipzig, welches von der Stadt Karlsruhe, dem Nachbarschaftsverband Karlsruhe, der Stadt Bruchsal und weiteren Gemeinden mit der Durchführung der Haushaltsbefragung beauftragt wurde. Erste Ergebnisse der Untersuchung sollen bereits im Juli 2012 vorliegen.

Im Rahmen der Untersuchung werden Haushalte zufällig ausgewählt. Haushalte, die eine öffentlich zugängliche Telefonnummer haben, erhalten Informationsunterlagen und Wegetagebücher per Post und werden kurz darauf für die Erfassung der Daten angerufen. Haushalte, die keine öffentlich eingetragene Telefonnummer haben, erhalten zunächst einen schriftlichen Kurzfragebogen mit der Bitte, diesen ausgefüllt zurückzuschicken. Nur Haushalte, die diesen Kurzfragebogen beantworten, können an der eigentlichen Mobilitätsuntersuchung teilnehmen. 

Ziel ist es, 500 Einwohner der Stadt Bruchsal zu ihrem Mobilitätsverhalten zu befragen. Die Teilnahme ist freiwillig und verursacht den Befragten keinerlei Kosten.

Die Einhaltung von datenschutzrechtlichen Bestimmungen ist gewährleistet; Einzelheiten hierzu werden den ausgewählten Haushalten mit den Befragungsunterlagen mitgeliefert. 

Ein Kernstück der Befragung stellt das persönliche „Wegetagebuch“ dar: Hier werden für einen Stichtag alle Wege außerhalb des Hauses und die dafür genutzten Verkehrsmittel sowie der Zweck eingetragen. Die Antworten werden telefonisch durch das beauftragte Institut Omniphon abgefragt; die Teilnahme ist auch online möglich. Bei Fragen und Problemen steht eine kostenfreie Hotlinenummer des Erhebungsinstitutes zur Verfügung.

Die Stadtverwaltung Bruchsal bittet die ausgewählten Haushalte um ihre Unterstützung, damit eine ausreichend große Stichprobe von Angaben zur Verkehrsmittelwahl als Basis für die weitere Planung und künftige Entwicklung des Verkehrswegenetzes zur Verfügung steht.

Die Ergebnisse werden veröffentlicht.
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